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Ged. v Dr. Langbehn

Das Fegfeuer
"Chor der Verdammten."

Erlöst uns Ihr Brüder die besser als wir
Auf Erden gewandelt;
Was dort wir gehandelt,

Das büssen wir hier.
"Eine Stimme".

Wie lang ach soll ich noch schmachten?
Wird Gottes Gnade mich verachten?

"Chor der Engel"

Diese Sünde soll vergeben,
Dieser Sünder selig sein —

Gottes Licht ist Dir erschienen
Stehe auf um Gott zu dienen;

Gehe ein
Zum ew' gen Leben!



"Eine Stimme"
Hallelujah Hallelujah

"Engel": Hallelujah! etc
"Chor der Verdammten"

blühtLeise Hoffnung uns wieder
Gnädig schaut ein Gott hernieder

Auf den Sünder der bereut;
Fasset Muth Ihr lieben Brüder—

Neue Lust belebt die Glieder,
Weil uns Himmelshuld erfreut.

"Chor der Engel"
Wachet, kämpfet, duldet aus;
Euch erwartet Gottes Haus!

"Chor der Verdammten"
Hoffend im Herrn
Dulden wir gern .



Vision
Die Engel des Himmels im blauen Gewand

durchkreuzen die Lüfte u singen,
daß weit über Wälder u Meere u Land

die lieblichen Weisen erklingen
horchen

Die Kinder ihn horchen dem goldnen Schalle
Sie laufen u springen voll Freuden;

So folgen den Engelein überall
Und wollen von ihnen nicht scheiden.

Sie scherzen, sie spielen, sie lieben sich sehr,
Die Boten von hier u von dorten;

Ihr leuchtendes Augenpaar kündet noch mehr,
Als sprächen sie zehnfach in Worten,

Sei Du auch zu solchen Thaten bereit
So fühlst Du Dich täglich gesünder:

So kehrt sie Dir wieder die göttliche Zeit
Der kindlichen Werke u Wunder—



Doppelt—
Säume nicht,
Träume nicht;

Wandle—
Frage nicht,

Klage nicht,
Handle—

Magdalena
Wenn ich in namenlosem Schmerz,

von Thränenfluth bethaut ,
Den Blick gewendet himmelwärts

mich fühl als Christi Braut,

So drükt mich wohl der Sünde Last,
Der Welt verloren Spiel.

Doch weiß ich großer Gott Du hast
Auch deiner Gnaden viel.

Laß mein gebrochnes Herz für Dich
Ein Liebesopfer sein:

der Liebe Qual bethörte mich
die Reue schuf mich . rein
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